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Bedeutsame EMnimra Mussolinis
sagt : „M komm jetzt nicht mehr zurück ! Sanktionen bedeuten Krieg"

Aimrikanische Proloslnote an Moskau
vegen Einmischung in inneramerikanische Angelegenheiten

London. 26 . Aug . Reuter meldet aus Washington : Der ameri¬
kanische Botschafter Bullitt in Moskau hat dem stellvertreten¬
den Sowjetkommissar des Aeußeren eine Note überreicht , in der
nachdriicklichsl dagegen Protest erhoben wird , daß sich bei dem
?. Kongreh der Kommunistischen Internationale aus sowjet-
russischem Gebiet Vorkommnisse abgespielt hätten , die eine Ein¬
mischung in die inneren Angelegenheiten der Vereinigten Staa¬
ten bedeuteten . Die Note erhebt „den allernachdrücklichsten Pro¬
test gegen diese flagrante Verletzung des Verspre¬chens, das am 16 . November 1933 von der Regierung derUdSSR , hinsichtlich der Nichteinmischung in die inneren An-
gelgenheiten der Vereinigten Staaten gegeben worden ist" . Der
damalige Brief Litwinows an den Präsidenten Roosevelt wirdin ungekürztem Wortlaut wiedergegeben . Die Note verweistbesonders auf das Versprechen Litwinows , nicht zuzulassen, daß
sich aus dem Gebiete der Sowjetunion irgend eine Gruppe bilde,auftauchc oder betätige , deren Ziel der Umsturz oder die gewalt¬
same Aenderung der politischen oder sozialen Ordnung in dem
Leiamtgebiet der Vereinigten Staaten oder einem Teil davon
bilde . Die Note sagt : Da der Sowjetregierung die Ziele der
Kommunistischen Internationale nicht unbekannt sein könnten,Wine es unnötig , die Verhandlungen aus dem letzten Kongreß
anzusühren , oder eine Namensliste der dort anwesenden Mit¬
glieder der amerikanischen kommunistischen Organisation zu geben,deren Zulassung in die Sowjetunion der Sowjetregierung natür¬
lich bekannt gewesen sei.

Dann heißt es in der Note : „Das amerikanische Volk nimmtdie Einmischung fremder Länder in seine inne¬ren Angelegenheiten außerordentlich übel auf . Die
amerikanische Regierung erachtet die sorgfältige Erfüllung des
Versprechens der Nichteinmischung als wesentliche Vorbedingungsür die Aufrcchterhaltung normaler freundschaftlicher Beziehun¬
gen zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und derUnion der sozialistischen Sowjetrevubliken.

Den Bereinigten Staaten würde es an Offenheit mangeln,wenn sic nicht freimütig erklärten , sie sähen die ernstesten Folgenooraus , wenn die Sowjetunion nicht willens oder auherstandesei, geeignete Maßnahmen zu ergreifen , um weitere Handlungen
zu verhindern , die im Widerspruch stehen zu dem feierlichen Ver¬
sprechen , das den Vereinigten Staaten gegeben worden ist." Die
Note schließt mit der Warnung , die Fortdauer der Einmischungin die inneren Angelegenheiten des amerikanischen Volkes durchdie Sowjetunion würde die Entwicklung freundschaftlicher Be¬
ziehungen zwischen den Völkern der beiden Länder unvermeid¬
lich verhindern.

Allssehenerregender Zwischenfall
dei den amerikanischen Manövern

Flugzeug wirft kommunistisches Propagandamaterial ab
Neuyork , 26. Aug. Bei den Manövern des 3 . Armeekorps in

Pmnsylvanien , über die vor einigen Tagen berichtet wurde , har
sich ein Zwischenfall ereignet , der die Dreistigkeitbeweist, mit der die Kommuni sten in den VereinigtenTtaaten neuerdings ihre Hetzpropaganda durchfüh¬ren , Ein Flugzeug , das zwar die Farben , aber nicht die Ab¬
zeichen der amerikanischen Heeresflugzcuge trug , warf über dem
Lager des 3 . Armeekorps bei Indiantown (Pennsyloanien ) Flug¬
schriften ab , deren Inhalt von Offizieren als kommunistisch be-
leichnet wurde.

Erhebliches Aussehen in London
London , 26. Aug. Die Londoner Morgenpresse beschäftigt sich

eingehend mit der Protestnote , die die amerikanische Regierungan die Sowjetunion gerichtet hat . In dieser Note wird in schar¬rt Form gegen die umstürzlerische Propaganda der Ko¬
mintern in den Vereinigten Staaten erhoben und
ernste Folgerungen angedroht.

Der Korrespondent der „Morningpost " in Washington sagt,!»gar Leute in enger Fühlung mit der Lage seien überrascht überetwas, was sie als eine unmittelbare Drohung betrachteten , die
durch diplomatische Redewendungen nur leicht verhüllt sei. Indem Bericht des Korrespondenten der „Times " heißt es, : m
Augenblickbrauche die Note nicht als Ultimatum bezeichnet zuwerden , aber es bestehe jeder Grund für Sie Annahme , daß ein
ichneller und völliger Abbruch der diplomatische » Be¬
ziehungen der Vereinigten Staaten mit Sow->" rußlans eine Möglichkeit der Zukunst bedeute.

Auch ein japanischer Protest in Moskau
Tokio , 26 . Aug. Der japanische Botschafter in Moskau. Ohta,M der japanischen Regierung von der vertragswidrigen Sowjet-Propaganda Mitteilung gemacht, die durch die Rundfunkredemuss lapanischen Kommunisten in Moskau begangen wurde.
Wie die halbamtliche Nachrichtenagentur Rengo mitteilt , hatspanische Regierung aus Grund des Berichtes ihres Bot-Msters vre Absicht, in Moskau in ähnlicher Weise Protest ein-

d,
" 'e dies die Vereinigten Staaten in ihrer Note gegen"^" russische Einmischung in inneramerikanische Angelegen-2 »en bereits getan haben.

London , 26 August . Mussolini hat sich dem bekannten Son¬
derberichterstatter der „Daily Mail "

, Ward Price gegenüber
zur Sanktionsfrage geäußert . Darüber hinaus gibt Ward
Price seinem Blatt noch eine ganze Reihe von Aeußerungen
Mussolinis , die er vom Duce teils mündlich, teils sogar schrift¬lich erhalten habe . In diesem Zusammenhang sei auch die Er¬
klärung über die Sanktionsfrage noch einmal wiederholt

Mussolini sagte, wenn in Genf Sanktionen gegenItalien beschlossen werden , dann wird Italien sofort den Völ¬
kerbund verlassen . Unmißverständlich solle begriffen werden,
daß jeder Staat , der Sanktionen gegen Italien anwendet , der
bewaffneten Feindschaft Italiens begegnen wird . Wie der Kor¬
respondent ergänzend dazu bemerkt, unterscheide dabei Musso¬lini zwischen moralischen, wirtschaftlichen und militärischen
Sanktionen . Eine moralische Sanktion, z . B in Formeines Tadelootums in Genf , würde mit dem Austritt aus
dem Völkerbund beantwortet werden.

Einer Blockade italienischer Häfen oder der Schließung des
Suezkanals würde nach Mussolinis Worten mit allen Streit¬
kräften Italiens , zu Lande , zu Wasser und in der Lust Wider¬
stand geleistet werden . Eine Schließung des Suezkanals würde
er als einen Bruch des Versailler Vertrages betrachten , denn
das Statut des Kanals sei in diesem Vertrag euigeschloisenworden . Der Korrespondent bemerkt dazu , Sanktionen
würden Einstimmigkeit , d . h . das Einvernehmen Frankreichs
zur Voraussetzung haben . Deshalb habe er Mussolini gefragt,ob er alle Streitfragen mit Frankreich ( Tunis ) geregelt habeim Austausch gegen ein Versprechen der französischen Regierung,Italien freie Hand in Ostafrika zu lassen. Hieraus habe Musso¬lini schriftlich geantwortet , und zwar : Es ist wahr , daß dis
Vereinbarungen vom 7 . Januar alle Meinungsverschie¬
denheiten zwischen uns und Frankreich gere¬
gelt haben.

Mussolini erklärte außerdem : Sollte der Völkerbund so un¬
besonnen sein , einen fernen Kolonialfeldzug in einen
allgemeinen europäischen Krieg zu erweitern , der die
Tür für jeden unbefriedigten Ehrgeiz in Europa oder sogarin der ganzen Welt weit öffnen und der diesmal nicht Millio¬
nen , sondern Dutzende von Millionen von Menschenleben kostenwürde , dann würde der Völkerbund die Schuld tragen.

lleber die
Haltung Italiens gegenüber der Sitzung des Völker¬

bundsrates am 4. September
sagte Mussolini : Ich werde eine Delegation zu dieser Rats¬
sitzung schicken , um der Welt den Standpunkt Italiens klar dar-
zustcllen. Unsere Sache wird durch Dokumente und Photogra¬phien unterstützt werden . Ich werde sogar eine Kiste mit
Büchern schicken einschließlich eines Buches von Ellis
Simon , worin die barbarischen und sklavenhändlerischen Ge¬
wohnheiten der Abessinier gekennzeichnet werden . (Es handelt
sich um das Buch „Sklaverei ", dessen Versasserin dre Gattin
von Sir John Simon ist) .

Wenn der Völkerbundsrat dieses Veweismaterial ge¬prüft hat , werde ich den Völkerbund fragen , ob er gesonnen ist,Italien als auf gleichem Fuß mit Abessinien stehend zu behan¬deln , wenn er dies kann . Die europäischen Nationen sollten dem
Beispiel der Vereinigten Staaten folgen und Italien im Frie¬den lassen, damit es seine Sendung erfülle . Die Pazifi¬
sten seien die schlimmsten Feinde des Friedens,denn sie wollten einen Streit über die ganze Welt verbreiten,der den begrenzten Charakter einer kolonialen Expedition habe,deren Zweck es sei, Ordnung in einem Lande zu schassen , woniemals Ordnung geherrscht habe . Italien werde nichts tun,um Zwietracht in Europa zu verursachen, aber andere müßtendas gleiche Verantwortungsgefühl zeigen.

Bevor einer von Sanktionen redet , sollte er sich die evtl.
Folgen gut überlegen . Italien habe von Locarno bis Stresa
zu viele Beweise seines Wunsches nach Zusammenarbeit zurSicherung des Friedens in Europa gegeben, als daß es beschul¬digt werden könnte , es wolle das Zündholz an das Pulverfaßhalten . Hoffentlich werden seine Worte allen vernünftigen
Engländern die Lage klarmachen Er wünsche sie daran zu er¬innern . daß Italien stets zu dem britischen Reich gehalten habe,und zwar nicht nur im Weltkrieg , sondern auch zu anderen Zei¬ten , wenn der Rest der Welt gegen Großbritannien Stellung
genommen hatte Ans die Frage des Korrespondenten , ob die
Möglichkeit einer Aenderung seiner Haltung bestehe,antwortete Mussolini : Keinerlei Möglichkeit, es sei denn , daßAbessinien nachgibt.

Mussolini führte ferner ans : Die Aufgabe der Koloni¬
sierung und Zivilisierten g Abessiniens wirddas italienische Volk für mindestens 50 Jahre
beschäftigt halten. Sobald man uns gestattet , uns dieser
ungeheuren llnrernehmung zu widmen , werden wir Gefährtenund nicht Gegner des britischen Reiches Reiches sein , verbunden
durch gegenseitige Achtung vor den beiderseitigen Interessen.
Mussolini vertrat die Ansicht , daß die britische Regierung Ita¬

liens Sonderrechte in Abessinien bereits durch Verträge aner-
lannt habe und daß es erst Halt rufen sollte, wenn Italien ir¬
gendwelche britischen Interessen bedrohe.

lleber Italiens frühere Ostafrika - Politiksagte Mussolini : 13 Jahre lang hat Italien sich Abessiniengegenüber fortdauernd freundlchaftlich gezeigt. Wir haben den
Abessiniern nach der Unterzeichnung des Vertrages von 1928
sogar eine große Menge moderner Waffen geschenkt . Einige der
Waffen , die jetzt gegen unsere Soldaten in Afrika Verwendungfinden werden , werden italienischer Herkunft sein. Es handelt
sich um Mausergewehre , Maschinengewehre und eine Million
Patronen , die ich Abessinien als Geschenk gesandt habe . Würde
ich dies getan haben , wenn ich feindselige Absichten gehabthätte?

Dann verbreitete sich Mussolini über die bekannten Gründe
seiner Politik , die Usbervölkerung Italiens, die
llnergiebigkeit Libyens und die Vorzüge Abessiniens. Er sagte:Die Erschließung der Reichtümcr Abessiniens wird Italien undder ganzen Welt zugute kommen.

Die Zeit ist vielleicht gekommen, die Frage der Kolonie « mitall ihren Zusammenhängen aufzuwerfen . Dies würde allen zivi¬lisierten Staaten zum Vorteil gereichen und besonders denen,die ungerechterweise ihres Anteils an den Schätzen der Weltberaubt worden sind . Sobald aber Abessinien für die italie¬
nische Kolonisation geöffnet worden ist , werden die ko¬lonialen Bestrebungen Italiens restlos erfüllt sein . Die f 1 nan-
zielle Lage Italiens gibt Mussolini , wie er erklärte,leinen Anlaß zu Unruhe . Das italienische Volk habe einen sol¬chen Beweis von Selbstaufopferung gegeben, daß sein entschlos¬sener Wille zu allen etwa notwendigen weiteren finanziellenOpfern unzweifelhaft sei.

Die Frage , ob Italien durch seinen abessinischen Feldzugnicht zur Aufgabe der Rolle gezwungen werde , die es bisherin Zentraleuropa gespielt habe , beantwortete Mussolini miteinem Hinweis auf die bOOVÜO Mann , die gegenwärtig bei Bo¬
zen Manöver aussühren.

Mussolini sagte noch : Wir können jetzt nicht mehr zu¬rück. Die 290 009 italienischen Gewehre in Ostasrila würden vonselber losgchen.
Der Korrespondent sagt, Mussolini habe den dringendenpersönlichen Wunsch geäußert , daß dieses Interview in der

„Daily Mail " als eine autoritative Darstellung seiner Meinungveröffentlicht werde.
»

Schlußsitzung -er italienifch-
aveisinifchen Schiedskommission

Berlin , 26. Aug . Die italienisch-abessinische Schieds- und
Schlichtungskommisston hielt am Sonntag vormittag ihre letzt«Sitzung in Bern ab . Einem Vertreter der schweizerischen Depe-ichenagentur gegenüber erklärte einer der Schiedsrichter , disKommission habe sich nach Bern begeben, um die Zeugen zu ver¬nehmen. die Sie Vertreter der italienischen Regierung vorgela¬den hatten Heute erscheine es noch als wenig wahrscheinlich,daß sich Sie italienischen Schiedsrichter und die Vertreter derabessinischen Regierung auf eine These einigen können. Es werdesicher nötig sein , in den allernächsten Tagen den fünftenSchiedsrichter , Politis , zu berufen . Die Mitglieder der Kom¬mission verlassen Bern , um sich nach Paris zu begeben, wo dieArbeiten wieder ausgenommen werden sollen.

Farbige Protestversammlunggegen Italien
London , 26. Aug. Aus Sem Trafalgar Square wurde am Sonn¬tag eine Protestoersammlung gegen die Abessinien»Politik Italiens abgehalten . Die Redner waren aus¬schließlich Farbige . Die drei ,ungen Söhne des abessinischen Ge¬sandten Dr . Martin , sowie farbige Seeleute , Schauspieler , Mu¬siker und Aerzre mischten sich unter die weiße Zuhörerschaft . LineEntschließung fand Annahme , in der Einspruch gegen das eng¬lische Waffenausfuhrverbot erhoben wird , weil es eine „bös¬artige Benachteiligung Abessiniens" bedeute.

»

Nnterredung mit der Kaiserin von Abessinier
London , 26. Aug . Die Kaiserin von Abessinien gewährte demReutcrvertreter in Addis Abeba eine Unterredung , in derenVerlauf sie u. a . sagte : „16 Tage lang habe ich gefastet und in¬

ständig um Frieden für Abessinien und die Welt gebetet. Ich- möchte an die Frauen der Welt appellieren, sichmeinen Gebeten anzuschließen. Wenn trotz aller unserer Be¬
mühungen der Friede gestört werden sollte , werde ich die erstesein , die mein Volk gegen den Angreifer anfeuert . Ich werdedas genau so tun , wie es die Kaiserin Taitou zu ihrer Zeitgetan bat ."
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Mussolini ia Bozrn !
Bozen , 26 . August. Mussolini traf am Montag in Bozen ein . s

Die Nachricht von seiner Ankunft hatte sich schon in den Mor - i
genstunden verbreitet , und es wurden Vorbereitungen zum z
Schmuck der Stadt getroffen Die Häuser , Laternen und Bäume s
wurden mit grün -weiß- roten Fahnen geschmückt. Bilde « vom !
König und Mussolini sind an Mauern und Häusern angebracht ^
Viele farbige Inschriften tragen Texte , die sich auf die politische ,
und strategische Bedeutung der Manöver und auf den italie-
nisch- abessinischen Streitfall beziehen. „Am Brenner steht ganz
Italien mit allen Lebendigen und allen seinen Toten "

. Oder:
„ In Afrika ist Platz und Raum für alle" oder „Wir haben alte
Rechnungen zu begleichen"

. Andere Inschriften lassen den Kö¬
nig , den Regierungschef , die Armee und andere hochleben. s

Der Duce fuhr im Kraftwagen stehend vom Bahnhof zum Plaza !
Vittorio Emanuele , wo er von einer großen Menschenmenge ^
begrüßt wurde . Zu seinem Empfang hatten sich die Spitzen der s
Behörden und die Parteiorganisationen von Bozen und Umge- j
bung eingefunden . Man hatte eine kurze Ansprache des Regie - l
rungschefs erwartet und die technischen Vorbereitungen dazu s
getroffen . Aber Mussolini fuhr nur im Kraftwagen um den !
Platz , grüßte die Erschienenen und begab sich sofort ins Regie - !
rungsgebäude , wo er für die kurze Zeit seines Bozener Aufent¬
haltes Woknuno nimmt «

MmasKMe Einberufung -es italienischen
MinisterraiS

Rom, 28. August . Mussolini hat überraschend
einen außerordentlichen Ministerrat aus
Mittwoch nach Bozen einberufen . Diese Nach¬
richt ruft allgemeines Aufsehen und lleberraschung hervor.
Man nimmt an , daß Mussolini mit seinen Ministern» die
bekanntlich sämtlich augenblicklich in Bozen weilen , um
aktiv an den Manövern teilzunehmen, dringende Maßnah¬
men wirtschaftlicher und politischer Art beraten wird, deren
schleunige Durchführung in der gegenwärtigen Lage not¬
wendig erscheint.

Sie Arbeiten an brr tlnfallitelle
in der Hermann- Eöring -Straße in Berlin

Vier weitere Vermißte gesunden
Berlin , 26. Aug. Am Sonntag wurde mit derselben Beharr¬

lichkeit und Energie »an der Unfallstelle in der . Hermann - Göring-
Straße weiter gearbeitet . Auch während der Nacht ließen die
Anstrengungen keine Minute nach . Es gelang , in den ersten
Morgenstunden drei weitere Arbeiter zu finden.
Zwei von ihnen konnten bald geborgen werden , während der
britte um 8 .05 Uhr an die Erdoberfläche geschafft wurde . Nach
einer halben Stunde wurde durch den Lautsprecher wieder Ar-
beitsruhe zu Ehren eines weiteren geborgenen Opsers befohlen.
Wieder verstummte losort aller Lärm und wieder grüßten Hun¬
derte von Männern mit erhobener Hand ihren toten Arbsits-
kameraden . der in den Ministergarten getragen wurde.

Es sind bisher sieben Vermißte geborgen worden.
Die Freilegung des achten Verunglückten mußte noch hinaus¬
geschoben werden , da das undurchdringliche Trümmergewirr . Las
auf ihm liegt , wegen großer Nachsturzgefahr noch nicht beseitigt
werben konnte. Nach ärztlichem Befund haben die bisher Ge¬
borgenen infolge der schweren Verletzungen sofort Len Tod
gefunden.

Berlin , 26. Aug. Der am Montag abend über den Stand der
Bergungsarbeiten an der Einsturzstelle ausgegebene amtliche Be¬
richt besagt folgendes : „Der 7 Meter breite Sohlitollen in der
Mitte der Einsturzstelle ist auf eine Länge von 35 Meter ge¬
bracht worden und wird weiter verlängert . Um auf jeden Fall
in der Feststellung von Verschütteten sicherzugehen , ist dieser
Stollen noch tiefer als die ursprüngliche Sohle ausgehoben wor¬
den. Lediglich in dem Teil des Stollens , in dem in der ver¬
gangenen Nacht Verschüttete festgestellt und geborgen wurden,
wird noch weiter an der Aushebung des Schachtes gearbeitet.
Der übrige Teil des Sohlstollens wird mit Sand wieder gefüllt,
als Vorarbeit für die neben diesem Stollen in Angriff zu neh¬
menden Seitenschächte.

Um an den nunmehr freiliegenden Kopfenden die Räumungs¬
arbeiten bis auf die ursprüngliche Sohle vorzutreiben , wird
hier ein besonderes Verfahren angewandt . Zu beiden Seiten
werden senkrechte Schächte in die Böschung Hineingetrieben und
mit schnell abbindenüem Beton ausgefüllt . Diese Vetonvieiler-
reihen bilden das Erundgerüst für die Aushebung der Baugrube
an den Tunnelköpsen . Die Breite der Baugrube wird hier etwa
rund 15 Meter betragen , und die Pfeiler werden ' durch Hohl¬
wände miteinander verbunden und gegen den seitlichen Erd¬
druck durch Srahlrückenträger gegeneinander versteift . Mit einem
solchen Verfahren wird höchste Sicherung ohne Beeinträchtigung
der Schnelligkeit der Bergungsarbeiten gewährleistet Nach Fer¬
tigstellung derartiger Baugruben an den beiden Kopfenden ist
nach menschlicher V . . ausiicht mit der Erreichung des Zieles dieser
Arbeiten — der Bergung aller Toten — zu rechnen ."

Sstuvkdmvo drr Weist der SW.
In Zukunft 73 sachliche Schulungsblätter

Berlin , 26 Aug. Die Presse der Deutschen Arbeitsfront hat
auf Anordnung von Reichsleitcr Dr . Ley eine grundlegend?
Neuordnung erfahren . Ab 1 . Oktober gibt die DAF . , laut
Indie , 73 verschiedene fachliche Schulungsblär-
ter heraus . Jedes Einzelmitglied der Deutschen Arbeitsfront
hat unter diesen 73 Fachzeilungen , die in Zukunft kostenlos ein¬
mal monatlich durch die Post den Empfängern zugestellt werden,
die freie Wahl . Niemand ist gezwungen, ein bestimmtes Blatt
zu wählen , vielmehr kann jeder Volksgenosse das Blatt wählen,
das in seinen Beruf schlägt und das ihn interessiert . Die Be¬
stellungen zum 1 . Oktober müssen bis spätestens 20. September
bei dem zuständigen Briefträger erfolgen. Die Arbeitsfront ver¬
teilt an alle Mitglieder ein Verzeichnis aller 73 Zeitschriften
mit beigefügtem Bestellschein.

Der Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Dr . Ley,
hat im Zuge der Neuordnung der DAF .-Presse Anordnungen
getroffen , aus denen u. a. die zukünftige Einteilung der DAF .-
Presse hervorgeht . Darnach wird es bei der DAF . in Zukunft
vier Gruppen von Presse-Erzeugnissen geben:

1 . Die politisch - weltanschauliche Presse. Sie
umfaßt die beiden halbmonatlich erscheinenden Zeitschriften:
„Arbeitertum " und „Aufbau "

, die zum Preise von 10 Psg . pro
Stück an die Mitglieder der Betriebsgemeinschaften 1 bis 16,
bezw . 17 und 18 über besondere Vertriebs - und Auslieferungs¬
stellen vertrieben werden.

2. Die Fachpresse. Hier handelt es sich um die erwähnten
73 fachlichen Schulungsblätter , die monatlich erscheinen und
jedem Mitglied der DAF . grundsätzlich kostenlos zustehen . Das
Mitglied bestellt sein Fachblatt bei seinem Postamt bezw . Brief¬
träger bezw . Zeitschriftenhändler und entrichtet an diesen ein¬
schließlich Zustellgebühr einen Betrag von vierteljährlich 30 Pfg.
gegen Quittung , der ihm bei der nächsten Beitragszahlung an¬
gerechnet wird.

3 . Die Mitteilungsblätter. Neben Ser Fachpresse
gibt jede Reichsbetriebsgemeinschaft halbmonatlich noch ein Mit¬
teilungsblatt heraus , das nur der Unterrichtung der DAF .»
Walter einschließlich der Vertraucnsräte dient . Ihre Vertei¬
lung geschieht durch Postzeitungsgutversand an die Kreis - bezw.
Ortsbetriebsgemeinschaften , die für Weiterverteilung an die
DAF .- Walter sorgen.

4 . Die Werkzeitungen. Sie bilden einen wesentlichen
Bestandteil der Presse der DAF . Werkzeitungen sind nach Mög¬
lichkeit in allen Werken mit mehr als 500 Eefolgschaftsangehö-
rigen zu schaffen . Sie werden kostenlos an die Gefolgschafts¬
angehörigen abgegeben und stehen unter einheitlicher Leitung.

Tagung de- Sämiger Volk-lager
Niederlage der Opposition

Der Danziger Volkstag wählte in seiner Sitzung am Montag
den nationalsozialistischen Abgeordneten Beyl in einfacher Ab¬
stimmung mit großer Mehrheit zum Präsidenten des
Volkstages.

Damit wurde ein AntragderOopositions Parteien
auf Auflösung des bekanntlich erst im Frühjahr gewählten Volks-

s tages mit 42 Stimmen der NSDAP , gegen 28 Stimmen oer
! Opposition und der beiden Polen abgelehnt. Das Haus

lehnte ferner auf nationalsozialistischen Antrag die Ratifizierung
des Danzig -polnischen Sozialversicherungsvertrages aus finan¬
ziellen Gründen ab.

Erklärung des Senatsprösidenten Greiser
Sodann gab der Präsident des Senats , Greiser, eine

längere Regierungserklärung ab . in der er zur innerpolitischen
und außenpolitischen Lage Danzigs Stellung nahm.

Er betonte , daß es für die Danziger Wirtschaft schwer
sein werde, sich von den katastrophalen Auswirkungen der inzwi¬
schen wieder aufgehobenen polnischen Zollverorünung langsam
zu erholen . Tie Währungslage Danzigs habe sich bereits seit
der Mitte Juni verfügten Kontrolle des ausländischen Zah¬
lungsverkehrs . die sich seit Mitte Juli nur noch auf eine Be¬
reinigung des Danziger Guldens erstrecke , aus eigener Kraft
günstig entwickelt. Dis Währungsreserven der Bank von Danzig
leien seit dem 15 Juli bis heute von 17 .5 Millionen Gulden
aus 27,5 Millionen Gulden angestiegen . die Gold- und Devisen¬
deckung des Notenumlaufes dementsprechend von 55,5 auf 73
Prozent . Danzig werde niemals irgend welche Rechte hinsicht¬
lich oer Selbständigkeit seiner Währung und seiner Notenbank
preisgeben . Der Senatspräsiöent fuhr fort : „Wenn Polen sich
heute darüber beklagt, daß die Gplüenbewirtschaftung gewisse
nachteilige Auswirkungen aus den Warenumsatz Polens nach
Danzig hätte , deren Beseitigung Gegenstand der gegenwärtigen
Verhandlungen mit der polnischen Regierung ist , so muß darauf
hingewiesen werden , daß Polen an dieser Entwicklung selbst
Schuld hat . Durch den Bau des Hafens Edingen und durch die
vollkommen eimeitige Begünstigung der wirtschaftlichen Auf¬
wärtsentwicklung dieses Hafens mußten zwangsläufig wichtige
Deviseneinnahmen aus dem Danziger Hafen- und Umschlags¬
verkehr in Form von Umschlagsgebiihren zurückgehen und dadurch
die Zahlungsbilanz Danzigs ungünstig beeinflussen. Danzig
hat den Wunsch , in Verhandlungen über das Hafenabkommsn
eine Grundlage zu finden , die die Pflichten klar feststellt . Es
habe sich dabei erfreulicherweise zwischen Danzig und Polen
llebereinstimmung darüber ergeben. Laß im Transithandel und
im Transitverkehr der gegenwärtige Zustand befriedigend sei."

Im Anschluß an die Rede des Senatspräsidenten hatten die
Oppositionsparteien Gelegenheit , in mehrstündiger Aussprache
zur Regierungserklärung Stellung zu nehmen. Der sozialdemo¬
kratische Redner wurde gegen Ende seiner Ausführungen wegen
schwerer persönlicher Beleidigung eines nationalsozialistischen
Abgeordneten von der Sitzung ausgeschlossen.

Der Führer beim Artilleriefchietzen
der Kriegsmarine

Kiel , 26. Aug. Der Führer und Reichskanzler begab sich am
Montag früh im Flugzeug nach Kiel, um an dem mehr¬
tägigen Artillerieschießen der Kriegsmarine keilzunehmen. Auf
dem Flughafen Kiel -Holtenau wurde der Führer vom Reichs¬
kriegsminister Generaloberst von Blomberg , dem Oberbefehls¬
haber der Reichsluftwafse . General der Flieger Eöring , dem
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Admiral Dr . h . c. Raeder,
dem Oberbefehlshaber des Heeres , General von Fritsch, dem
kommandierenden Admiral der Marinestation der Ostsee . Vize¬
admiral Albrecht, dem Kommandeur des 10 . Armeekorps . Ge¬
neralleutnant Knochenhauer, dem Befehlshaber im Luftkreis 6,
Generalleutnant Zander , empfangen . Ferner hatten sich auf dem
Flughafen der Gauleiter von Schleswig - Holstein, Staatsrat
Lohse , SA .-Eruppenführer Meyer -Quade und andere führende
Männer des Staates und der nationalsozialistischen Bewegung
eingefunüen . Nach dem Abschreiten der Front der Ehrenkompag¬
nie begab sich der Führer an Bord . Die Flotte ist bereits am
irühen Morgen cmsaelaufen.

Deutsche Hallsgehilfen nicht in jüdische Haushalte
Berlin , 26. Aug. Die Reichsfachgruppe Hausgehilfen im

Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront weist in einer Veröffent¬
lichung darauf hin . daß angesichts des Mangels an Hausgehilfen
viele deutsche Haushalte nicht in der Lage seien , eine Hausgehil¬
fin zu erhalten . Dagegen meldet die Tagespresse lausend Schäm
düngen , die Juden an ihren Hausgehilfen begehen. Viele hun¬
dert deutscher Hausgehilfinnen seien durch jüdische Haushalte

- gegangen , verdorben worden und unserem Volk für immer ver¬

loren . Die Reichsfachgruppe erhebt im Informationsdienst der
Deutschen Arbeitsfront die Forderung , daß ein Gesetz geschaffen
werde , das den Juden verbiete , deutsche Hausgehilfen zu halten.
Die Juden mögen sich von ihresgleichen bedienen lassen . Deutsch
Haussgehilfen gehörten in deutsche Haushalte.

> _
! 150 Fahre Dampfmaschine in Deutschland
s Hettstede lSüdharz ) , 26. Aug. Im Mansfelder Revier bei der
z Stadt Hettstede, die auf eine lange berg- und hüttenmännische
s Tradition zurllckblicken kann , erhebt sich mitten in der Feldflur
! ein schlichtes Denkmal in Form eines Obelisken . An dieser

Stelle wurde vor 150 Jahren die erste deutsche Dampfmaschine
> in Betrieb gesetzt. Alk diesem vom Verein Deutscher Ingenieure

errichteten Erinnerungsmal fand am Sonntag eine Feier statt,
zu der sich etwa 150 Angehörige des Vereins Deutscher Jn-
tenieure eingefunden hatten.
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Englische Verstärkungen für Malta und Aden
London , 26 . August. Wie bereits kurz gemeldet , wird in den

nächsten Tagen ein kriegsstarkes Bataillon — etwa 1200 Offi¬
ziere und Mannschaften — nach Malta und Aden zur Ver¬
stärkung der dortigen britischen Garnisonen
verschifft werden . Die Truppen setzen ssch aus den verschieden¬
sten Waffengattungen zusammen Besonders Artillerie . Pio¬
niere und andere technische Truppen sind stark vertreten Die
haushaltsmäßige Stärke der britischen Garnisonen beträgt in
Malta 3400 und in Aden 2016 Mann . Die Verladung wird von
einem der fünf zurzeit in Southampton liegenden Truppen¬
transportschiffe , der „Neuralia "

, durchgeführt Die Tatsache, daß
die verheirateten Mannschaften und Offiziere von ihren Fami¬
lien begleitet werden , wird in Kreisen des englischen Kriegs¬
ministeriums als ein Beweis dafür bezeichnet , daß der Entsen¬
dung der Truppen nach Malta keine ernste Bedeutung beige¬
gemessen zu werden brauche.

Wie am Montag mittag aus Gibraltar gemeldet wird , hat
22 500 Tonnen groß ist , und ursprünglich noch einige Zeit in
Gibraltar bleiben sollte, am Montag unerwartet die Weiter¬
reise nach Malta angetreten . An Bord der Glorios befin¬
den sich insgesamt 3 Flugzeuggeschwader, nämlich ein
Geschwader Leichtflugzeuge, ein Geschwader Aufklärungsflug¬
zeuge und ein Geschwader Torpedobombenmaschinen . Die Be¬
satzung der „Glorios " beträgt 1100 Mann

Aufklärung einer seltsamen Kindsenlführung
Hamburg , 26 . August. Die rätselhafte Entführung des sechs

Monate alten Horst Behrmann aus einem Hamburger Kinder¬
krankenhaus am 11 . Mai ds . 2s . hat nunmehr nach umfang¬
reichen Ermittlungen des Fahndungsdienstes der Hamburger
Kriminalpolizei restlos Aufklärung gefunden . Darnach hat eine
Frau , deren Ehe ohne Kinder geblieben war , den Knaben durch
eine Bekannte aus dem Krankenhaus entführen lassen , und
zwar ohne Wissen ihres Ehemannes . Sie täuschte ihrem Mann
gegenüber eine Schwangerschaft vor , was ihr ebenfalls mit
Hilfe ihrer Bekannten gelang und die Bekannte , die stark ver¬
schuldet ist . erhielt für die Beschaffung des Kindes ein Honorar
in Höhe von 35 Mark Die beiden Frauen sind von der Poli¬
zei verhaftet worden . Die Frau , die auf unrechtmäßige Weise
in den Besitz des Knaben gelangte , hat bereits ein umfassendes
Geständnis abgelegt . Der Knabe konnte leinen glücklichen El¬
tern wohlbehalten wieder zurückgegeben werden.

Der große Weideland-Brand in Argentinien
88 008 Morgen vernichtet.

Buenos -Aires , 26 . August. Der große Weideland -Brand in
der Provinz Entre Rios wütet weiter Das Feuer hat nunmehr
eine Frontbreite von 35 Kilometer angenommen . Mehrere Vieh¬
zuchtfarmen (sogenannte Estanzias ) mit reichen Viehbeständen
sind ebenfalls ein Opfer der Flammen geworden . Bisher sind
allein 80 000 Morgen besten Weidelandes völlig vernichtet . Das
Feuer frißt sich mit großer Schnelligkeit an das Waldgebiet
heran . Schon auf große Entfernungen hin sind die Flammen zu
sehen . Polizei und Bevölkerung sind fieberhaft damit beschäf¬
tigt , durch Umpflügen des Bodens dem Feuer eine Grenze zu
ziehen. Im Hinblick aus die Dürre sind jedoch die Erfolgsaus¬
sichten sehr gering.

Chinas Seerauberkönigin gefangen genommen
Schanghai , 26 . Aug. Chinas berüchtigte Seeiäuberin Tschang-

tschtschiao , in ausländischen Kreisen bekannt unter dem Namen
„Seeräuberkönigin "

. wurde in Huitschou in der Nähe von Hong¬
kong gefangen genommen . Ihre Banden hatten seit zehn Jah¬
ren von ihrem Hauptquartier in der Bias -Bucht aus die Küste
Südchinas von Schanghai bis Hongkong unsicher gemacht und
zahlreiche erfolgreiche Uebersälle auf ausländische und chinesische
Schiffe verübt.

j
Ans Natt nah Lmb

! Altensteig, den 27 . August 1935.

! Spinale Kinderlähmung
l Nachdem in Eb Hausen ein Fall von spinaler

Kinderlähmung ausgetreten ist, halte ich es für
dringend notwendig , die Bevölkerung mit dem Wesen die¬
ser Krankheit bekannt zu machen und sie vor allem darüber

i zu unterrichten , wie die Meiterverbreitung der Krankheit
i verhütet werden kann.

Die spinale Kinderlähmung ist eine übertragbare Krankheit,
die meist in den Sommermonaten , teils vereinzelt , teils aber
auch seuchenartig austritt . In Württemberg war die letzte
größere Seuche 1922 , in Norddeutschland war die Krankheit i«
den vergangenen Jahren in verschiedenen Gegenden in stärke-

s rem Umfange verbreitet . Wie aus den Pressenachrichten der
! vergangenen Wochen allgemein bekannt ist , ist die Krankhe»
! nunmehr in Württemberg , nämlich in den Bezirken Hall um
: Gaildorf in gehäufterem Umfange ausgetreten . Auch im übri-
! gen Württemberg sind Einzelfälle da und dort beobachtet war
j den , so in unserem Bezirk in Ebhausen . Es ist immer möglich
s daß diese Einzelfälle den Ausgang für eine umfangreiche Seuchr
! bilden und es ist deshalb gut , wenn zur Bekämpfung der Mt-
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terverbreitung sofort alle möglichen Schutzmaßnahmen ergriffen
werden , daß vor allem die Bevölkerung diese Maßnahmen ver¬
ständnisvoll durchführt und damit zur Verhütung der Weiter-
verbreitung der Krankheit mithilft.

Die Krankheitserreger der spinalen Kinderlähmung sind
zwar noch nicht bekannt , es besteht aber kein Zweifel darüber,
daß die Krankheit durch Keime übertragen wird . Diese Keime
werden von den Kranken ausgeschieden und da sie sehr wider¬
standsfähig sind , auch von gesunden Zwischenträgern verschleppt.
Die Ansteckung erfolgt also nicht allein von Kranken aus , son¬
dern kann auch durch Vermittlung gesunder Personen von weit¬
her erfolgen . In den mir im Bezirk bekanntgewordenen Fällen
ist die Ansteckung jeweils durch die Eltern der betreffenden
Kinder erfolgt , die sich die Keime weit auswärts geholt hatten.

Von der Krankheit befallen werden hauptsächlich Kinder von
2—4 Jahren , es können aber auch ältere Kinder , ja sogar Er¬
wachsene daran erkranken . Die Krankheit beginnt unter Er¬
scheinungen , wie sie etwa bei Grippe auftreten ; in den ersten
Tagen hat das Kind Fieber , Katarrh und vielleicht auch eine
Halsentzündung , fühlt sich unwohl . Erst später , am zweiten
bis dritten Tage treten dann Schmerzen in den Gelenken,
Kopfschmerzen und Nackensteifigkeit auf und erst jetzt finden
sich die für die Krankheit charakteristischen Lähmungen und
zwar Muskellühmungen zumeist der Arme und Beine . Zu
schweren Lähmungserscheinungen kommt es allerdings nicht in
allen Fällen , besonders dann nicht, wenn rechtzeitige spezielle
ärztliche Behandlung durchgeführt wird . Auch gehen die Läh¬
mungen erfreulicherweise nach Ablauf des akuten Stadiums
allmählich weitgehend zurück . Immerhin verbleiben bei ein¬
zelnen Fällen noch dauernde Lähmungszustände , dann muß
versucht werden , durch orthopädische Behandlung den Zustand
zu bessern.

Zur Verhütung der Weiterverbreitung ist es dringend not¬
wendig , die kranken Kinder sofort strengstens abzusondern , was
natürlich in einem Krankenhaus oder einer Klinik am besten
durchgeführt werden kann . Die Einweisung in eine Klinik ist
deshalb so wichtig, weil nur dort auch die nötige fortlaufende
Desinfektion und die oben erwähnte spezielle Behandlung
Lurchgcführt werden kann . Hiebei muß noch besonders betont
werden, daß diese Behandlung nur dann Aussicht auf guten
Erfolg hat , wenn sie schon bei Beginn der Krankheit , bei den
ersten Krankheitszeichen durchgeführt wird.

Die peinlichste Absonderung darf sich aber nicht nur auf den
Kranken allein erstrecken , sondern muß auf alle Personen seiner
Umgebung, Kinder wie Erwachsene , ausgedehnt werden , da sie
ja alle als Keimträger die Krankheit weiterverschleppen können.
Es ist strengstens darauf zu achten, daß jeder Verkehr mit Kran¬
ken und deren Angehörigen nach Möglichkeit unterbleibt . All¬
gemein ist der Verkehr von und nach einer verseuchten Ortschaft
möglichst einzuschränken. Jeder unnötige und unwichtige Be¬
such muß verschoben werden , jede einzelne Familie im verseuch¬
ten Ort sollte sich möglichst absondern . Auch ist gehäuftes Hände¬
waschen , besonders nach Rückkehr aus dem Ort , zu empfehlen.

Bei jedem Krankheitsfalle , wie auch bei jedem Verdacht , ist
der Arzt sofort zuzuziehen. Die Krankheit ist durch das Bürger¬
meisteramt dem Gesundheitsamt anzuzeigen.

Zweck der obigen Ausführungen war wie schon eingangs
erwähnt nicht etwa der , Furcht zu erregen , sondern die Be¬
völkerung über die Gefahr zu unterrichten . Bei Durchfüh¬
rung der erwähnten Schutzmaßnahmen brauchen wir eine
Weiterverbreitung der Krankheit nicht zu befürchten und
es liegt kein Anlaß zu Besorgnis vor , wenn jeder Einzelne
im obengenannten Sinne zur Bekämpfung der Krankheit
beiträgt.

Der stellvertretende Amtsarzt
für Freudenstadt:

Med .-Rat vr . M a u t h e , Herrenberg.

Amtliches. Versetzt wurde auf seinen Antrag Haus¬
verwalter Luther bei dem Landgericht Tübingen auf
die Hausverw -alterstelle bei dem Amtsgericht Calw.

Schwäbische Gebirgssoldaten . Am 31 . August und
1 . September findet in Stuttgart eine Wieder¬
sehens fei er der württ . Ge birg struppen
statt. Die württembergische Gebirgstragtierkolonne Nr . 4
findet sich aus diesem Anlaß in der Landeshauptstadt
Stuttgart ein . Was im Kriege trotz vielfacher Bemühung
nicht möglich wurde : Zusammenschluß aller württember-
gischer Gebirgsformationen , ist nun geschehen . Mit den
Kameraden vom Eebirgsbatäillon und vom Gebirgsregi-
ment feiern die Angehörigen der Tragtierkolonne 4 und
ebenso der Eebirgsmaschinengewehrabteilung 250 ihre
Wiedersehensfeier . Anmeldungen und Auskunft für die
Angehörigen der W .E .T . -K . 4 bei Kamerad Paul Wandel , !
Ctuttgart -Untertllrkheim , Mittenstraße 16 . :

Herbstübung des Z .-R . Tübingen . Vom 30 . 8 . 35 bis
4. 9 . 35 finden im Raume Rottenburg , Herrenberg , Horb,
Sulz , Oberndorf die H e r b s t ü b ungen des Infanterie-
Regiments Tübingen statt.

Freudenstadt , 27 . August . (Wochenmarktkontrolle . ) Am
letzten Samstag fand zum erstenmal wieder seit Zähren
auf dem Freudenstädter Wochenmarkt eine Preiskon¬
trolle statt . Sie wurde auf Grund einer für ganz Würt¬
temberg geltenden Regierungsverfügung vom Oberamt
angeordnet , nachdem sich auch auf dem Freudenstädter
Wochenmarkt im Verhältnis von Güte und Preis bei Obst
und Gemüse Mißstände gezeigt hatten . Bei der Preiskon¬
trolle am Samstag hat sich erneut gezeigt, wie berech¬
tigt eine solche Kontrolle ist . Es wurde festgestellt, daß
verschiedene Händler , die ihnen am letzten Dienstag erteilte
Verwarnung nicht beachtet haben . Daher mußten sie es
sich gefallen lassen , daß die Kommission ihre Preise!
korrigierte.

Freudenstadt » 26 . August . (Sonderfahrt der NS .-Hago
Kreis Freudenstadt in Verbindung mit „KdF .

") Am
Sonntag , den 8 . Sept . 1935 , findet eine Sonderfahrt
mit verbilligtem Fahrpreis nach Fellbach bei Stutt¬
gart statt . Die Teilnehmer haben Gelegenheit , die zur
Zeit in Fellbach stattfindende Gewerbe - , Garten¬
bau - und Herbstblumen schau mit ermäßigtem
Preis zu besichtigen.

Dietersweiler , 26 . August . (Goldene Hochzeit .) Dieser
Tage durften die Schuhmachermeister s-Eheleute Völker
in Dietersweiler die goldene Hochzeit feiern.

Bad Liebenzell , 26 . August . (Die Mistezahl gestiegen.)
Zn der Sitzung der Ratsherren erstattete Bürgermeister
Klepser einen Bericht über den bisherigen Verlauf
der Kürzest 1935 . Das prächtige Wetter des ganzen
Sommers und die immer besser bekannt werdenden Vor¬

züge des Kurorts haben zusammengeholfen , um ein wirk¬
lich befriedigendes Ergebnis zu zeitigen . Die Zahl der
Gäste ist gegenüber dem Vorjahr um 15 Prozent , gegen- !
über dem Jahr 1933 um 60 Prozent gestiegen. Der i
Besuch bedeutender Persönlichkeiten des Reiches und des j
Landes haben Bad Liebenzell überall bekannt gemacht und
die Oeffentlichkeit auf den emporstrebenden Kurort hin-
gewiejen.

Neuenbürg , 26 . August . (Badedieb .) Am Samstag
konnte durch hiesige Landjägerbeamte ein schon lange ge¬
suchter Badedieb aus Birkenfeld gefaßt und in das
hiesige Gefängnis eingeliefert werden . Derselbe hatte im

^ Virkenfelder Bad zwei Geldbeutel und eine Armbanduhr
gestohlen.

Horb , 26 . August . (Eine Horberin in den Alpen töd¬
lich abgestürzt . ) Am Samstagnachmittag durcheilte die
Schreckenskunde unsere Stadt , daß Fräulein Trudel
Leins von hier imEebirge tödlich abgestllrzt
ist . Die Verunglückte unternahm zusammen mit ihrer
Schwester und einer dritten Dame von Zell bei Ruhpol-
Ling (Oberbayern ) aus einen Ausflug in die Berge . Sie
ging ihren Begleiterinnen etwas voraus . Dablei muß sie
sich auf dem auf einer Seite abfallenden Weg etwas zu weit
hinausgewagt haben , denn als die beiden anderen Damen
näher kamen, mußten sie mit Entsetzen fcststellen, daß Fräu¬
lein Leins einen etwa 20 Meter tiefen Abgrund hinab¬
gestürzt war und tot liegen blieb . Die beiden in Horb
wohnhaften Brüder der tödlich Verunglückten , Franz und
Eduard Leins , begaben sich am Sonntagfrllh sofort mit
einem Kraftwagen nach Zell , um ihre Schwester zur Be¬
erdigung nach Horb überführen zu können.

Balingen , 26 . August . (Arbeitermangel .) Kreisleiter
Kiener erläßt einen Aufruf, es möchten sich alle noch
nicht oder nicht voll Beschäftigten für den Bau der Reichs¬
straße Nr . 27 bei Balingen zur Verfügung stellen. Zur
Zeit sei im Bezirk Balingen A r b e i t e r m a n g e l
namentlich im T i e f ba u ge w e r be , so daß die termin-
mäßige Fertigstellung von gewissen Arbeiten in Frage
gestellt sei . Die Bürgermeister und Ortsgruppenleiter wer¬
den aufgefordert , im Sinn des Aufrufs um Arbeitskräfte
zu werben.

Stuttgart , 26 . Aug . ( Reit - und Springturnier
auf dem Volksfest) 2m Rahmen der Veranstaltun¬
gen wäbrend des Volksfestes findet in den Tagen vom 21.
bis 22 . September ein großes Reit - und Springturnier auf
dem Militärsportplatz auf dem Lannstatter Wasen statt.
Bei dieser in den weitesten Kreisen der Bevölkerung be¬
liebten Veranstaltung werden die besten Reiter des Lan¬
des , der Wehrmacht, Polizei . SA .. SS . und der Reiter¬
vereine in zahlreichen, außerordentlich spannenden und teil¬
weise vollkommen neuarliaen Wettkämpfen Mitwirken.

Eßlingen , 26 . Aug . ( Schwerer Unfall . ) Am Sonn¬
tag ereignete sich in der Maille ein schwerer Unfall , der
ein Todesopfer forderte . Bei den Bauarbeiten am Wehr¬
kanal , wo gegenwärtig in Tag - und Nachtschichten gearbeitet
wird , stürzte ein großer Kran eine Böschung hinunter und
begrub den etwa 40jährigen Bauarbeiter Wilhelm Grimm
aus Karlsruhe unter sich , der erst seit kurzer Zeit hier tätig
war . Grimm war sofort tot . Erst nach einer Stunde konnte
die Leiche mit viel Mühe geborgen werden - Der Führer
des Kraus Hai ebenfalls schwere Körperverletzungen davon¬
getragen.

Windischenbach OA Oehringen , 26 . Aug . ( Unter die
Walze geraten) Hier fuhr der 11jährige Paul Bau¬
mann mit leinem älteren Bruder Hermann aus einer
Ringelwalze sitzend ins Feld . Außerhalb des Dorfes stürzte
er und kam unter die Walze . Dabei wurde er so schwer
eerletzr . daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte.'

Wiesensteig OA Geislingen . 26 Aug . ( Kraftwagen
5 0 Meter abgekürzt . ) Am Sonntag früh fuhr der
Besitzer des Kronenkinos in Geislingen mit seinem Sobn
im Kraftwagen nach Wieiensteig. Bei dem starken Nebel
verlor der Lenker die Sich ; und fuhr unierlmld der Stelle,
wo der EUterweg in die Steige einmündet , über das eiserne
Geländer und stürzte etwa 50 Meter den steilen Hang bei
der Papiermühle hinab Der leichtverletzte Sohn konnte
Hilfe von Wiesensteig Polen , dagegen mußte der Vater in
schwerverletztem Zustande ins Spital verbracht werden . Der
Waaen wurde renrü

Lorch OA . Welzbenn . 26 . Aug . ( Tödlicher Unfall . )
Ein älterer Radfahrer aus Alfdorf fuhr in Richtung
Lorch . Es begegnete ihm ein Stuttgarter Personenkraft¬
wagen . Der Radfahrer dürfte wohl sein Augenmerk auf
den eben vorbeifahrenden Zug gerichtet haben , wobei er
von seiner Fahrbahn abkam und auf den Kühler des rechts
fahrenden Personenwagens auffuhr . Bei dem Anprall er¬
litt er eine klaffende Kopfwunde , so daß der sofort hinzu¬
kommende Arzt nur noch den Tod feststellen konnte.

Engerazhoseu OA Leutkirch , 26 . Aug . ( Brand im
Moos . ) Die im großen Engerazhofer Moos befindliche
Moashütte geriet in Brand . Das Feuer wurde von Leuten
in der Nachbarschaft entdeckt und nach Herbeirufung der
Feuerwehr von Engerazhofen bekämpft. Vermutlich ist das
Feuer durch Fahrlässigkeit von Beerensuchern entstanden.
Die Mooshütte , in der drei Wagen Torfmullwasen lager¬
ten , ist abgebrannt.

Aitrach OA. Leutkirch , 26 Aug . (Tot aufgefun-
d e n . ) Zwischen Aitrach und Mooshausen wurde am Fuß¬
weg an der Iller Frau Kreszentia Faßbender Witwe neben
ihrem Schubkarren tot aufgefunden . Ein Schlaganfall hat
der 59jährigen Witwe ein jähes Ende bereitet.

Aulendors , 26 Aug . ( Unfall . ) Dem Motorradfahrer
Maurermeister Funk - Müncheyreute sprang ein Kind aus
der Straße ins Rad . Der Sturz hatte zur Folge , daß Funk
sich den Fuß brach und auch das Kind sich einen Ober -'
jchenkelbruch zuzog.

Saulgau , 26 . Aug . ( Verunglückt . ) Bei einem nächt¬
lichen Gewitter wollte Frau Staudt . Kaufmanns - Witwe,
ein Fenster vor dem Regen schließen . Dabei rutschte sie
aus und erlitt dabei einen schweren Oberschenkelbruch.

Blaubeuren , 26 . Aug . (Schwerer Sturz vom
Fahrrad .) Am Samstag stürzte ein 21jähriger Mann
aus München, als er die Seißener Steige herunterfuhr , von
seinem Fahrrad . Er schlug mit dem Kopf an einen Felsen,
so daß er eine Gehirnerschütterung und einen Schenkelbruch
erlitt.

Neue Gausiihrerschule in KretzSronn
Krehbronn OA. Tettnang , 26 . Aug. Anschließend an eine

Kreisleitertagung , auf der am Samstag Reichsstatthalter und
Gauleiter Murr, der stellv . Gauleiter Schmidt . Gauschulungs¬
leiter Dr . Klett und der Leiter des Amtes für Rassenpolitik , Dr.
Leckster, sprachen , fand am Sonntag die feierliche Einweihung
der neuen Gausührerschule statt . Reichsstatthalter und Gauleiter
Murr hielt vom Balkon der Schule aus eine groß angelegte
Rede , in der er auf die Notwendigkeit pflichtgetreuer und
ernster Arbeit der politischen Leiter hinwies . Der Nationalsozia¬
lismus habe schon während der Kampfzeit kein Kompromiß ge¬
kannt und so könne auch ein Parteimann , der von der Richtig¬
keit und Ehrlichkeit seines Programms überzeugt sei. nie ein
Kompromiß eingehen , wie es denn überhaupt niemand geben
dürfe , der in unserem Staate eine dem Nationalsozialismus ent¬
gegengesetzte Meinung vertrete . Denn es sei nicht tragbar , daß
in einem Volke , das sich zu einer Weltanschauung bekannt habe,
der Vertreter einer entgegengesetztenWeltanschauung etwas zu be¬
stimmen habe . Aufgabe der politischen Führung sei es , gerade
diese Erkenntnis in das Volk hineinzutragen und vor allem
die Jugend damit zu erfüllen . In dieser Gausührerschule solle«
Männer herangebildet werden , die die Führerschaft des Volkes
stellen und es mit Klarheit und Sicherheit durch alle Gefahren
führe . Darauf übernahm Reichsstatthalter Murr die Schule in
die Obhut des Gaues und übergab sie an den Gauschulungsleiter
Dr . Klett . Auf dem Markplatz von Kreßbronn fand der Vorbei¬
marsch der Formationen statt.

Der Adolf-Hitler-Marsch der HZ. nach Nürnberg
Stuttgart . 26 . Aug . Am Dienstag abend 8 Uhr werden die

Bannfahnen der württembergischen Hitlerjugend mit der Ehren¬
gefolgschaft zum Adolf- Hitler -Marsch antreten . In einer Feier¬
stunde werden sie von Ehrenabordnungen der Stuttgarter Hitler¬
jugend und des Jungvolks verabschiedet. Die Marschstrecke geht
über Schorndorf— Gmünd— Aalen —Nördlingen —Ansbach—Heil¬
bronn —Fürth nach Nürnberg , wo die württembergische Abord¬
nung am 16. September eintrifft . Der Führer der Marschein-
heit , die 53 ausgesuchte Hitlerjungen aus dem ganzen Lande
beträgt , ist Bannführer Mühlbauer aus Ebingen . In diese
Marschstrecke sind drei Ruhetage eingeschaltet.

Nuß Lade»
Waldshut , 26 . August . Durch einen eigenartigen

Unfall kam der 62 Jahre alte Knecht Anton Fritz
umsLeben. Fritz war mit einigen Leuten beim Oehm-
den und legte sich während einer kurzen Vejperpause unter
einen Baum . Zur gleichen Zeit beschäftigten sich einige
junge Burschen etwa 300—400 Meter weiter oben im
Walde damit , lose Steine zu einer Mauer aufeinander zu
schichten. Dabei hat sich ein etwa 40 Pfund schwerer Stein
losgelöst , rollte den Abhang hinunter und traf den an
einem Baum liegenden Knecht mit voller Wucht am Hin¬
terkopf . Schwerverletzt wurde Fritz ins Krankenhaus ver¬
bracht, wo er seinen schweren Verletzungen bald erlag.

Haslach i. K. , 26 . August . (Die „Blume " in Haslach
abgebrannt . ) Das Gasthaus zur „Blume" samt
Oekonomiegebäude , das dem Hofbauern Moser im be¬
nachbarten Schnellingen gehört , ist am Freitagabend samt
Fahrnissen ein Raub der Flammengeworden.
Die Entstehungsursache des Eroßfeuers , wodurch ein Ee-
samtschaden von 45 000 Mark entstand , soll auf ein schad¬
haftes Kamin zurückzuführen sein . Nur wenige Habselig¬
keiten des Hofbauern konnten gerettet werden trotz sofor¬
tiger Hilfe.

Mine RachkiAtra ans oller Well
75 000 RM . auf Los Nr . 78 198. In der Ziehung der

Preußisch- süddeutschen Klassenlotterie wurden 75 000 RM.
auf die Nummer 78 198 gezogen . Das Los wird in Ser
ersten Abteilung in Achteln in Ostpreußen und in der zwei¬
ten Abteilung in Achteln in Oberschlesien gespielt.

Autobus von Perfonenzug erfaßt . Ein vollbesetzter Auto¬
bus wurde am Sonntag auf einem schrankenlosen Bahn¬
übergang zwischen den Bahnhöfen Piesting und Ober-
piesting in Oesterreich von einem Personenzug erfaßt und
völlig zertrümmert . Von den Insassen des Autobusses wur¬
den acht Personen getötet und 24 verletzt.

Unwetter über Genua — Fünf Tote . Ueber Genua ging
am Sonntag abend ein schweres Unwetter nieder , das fünf
Menschenleben forderte und in Stadt und Hafen großen
Schaden anrichtete . Besonders schlimm wütete das Un¬
wetter im Hafen , wo zahlreiche Dampfer und Boote be¬
schädig : wurden . 30 Personen wurden zum Teil schwer
verletzt.

Nach zwölf Jahren tot aufgefunden . Im Jahre 1923 war
der Hilfsküster Foerster von der evangelischen Pauluskir¬
che in Hückeswagen bei Solingen plötzlich verschwunden.
Keine Spur war von dem Vermißten zu finden . Jetzt , nach
12 Jahren hat das geheimnisvolle Verschwinden des Kü¬
sters durch einen Zufall seine Aufklärung gefunden . Bei
Arbeiten am Dach der Kirche , bei denen das Dach von au¬
ßen geöffnet werden mußte, fand man unmittelbar unter
einer Dachluke eine Leiche. Foerster muß , als er in der
Dachluke ein Fenster schließen wollte , dabei verunglückt
sein.

Bukarester Vertreter des „Völkischen Beobachters " aus¬
gewiesen. Der Vertreter des „Völkischen Beobachters" in
Buarest , Friedrich Weber , wurde in Kischinew auf dem
Wege von seinem Hotel zu einer Versammlung der „Liga
für National -Christliche Verteidigung " verhaftet und über
die ungarische Grenze aebracka

Die Bäcker des Kreises Neuwied borgen nicht mehr. In einer
Jnnungsversammlung der Bäcker des Kreises Neuwied wurde
beschlossen , dem allgemein üblichen Vorgunwesen ein Ende zu
machen . Sie richteten eine vierwöchige Uebergangszeit ein,
während der die KLuferschaft die rückständigen Zahlungen be¬
gleichen kann . Ab 1 . September 1935 werden Backwaren nur
noch gegen bar abgegeben . Lediglich die Brütchenlieferungen

s sollen von Woche zu Woche beglichen werden können . — Durch
diese Maßnahme ist es auch den Bäckern ermöglicht , ihrerseits
den Verpflichtungen gegenüber ihren Lieferanten pünktlich
nachzukommen.
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Arm». Eviel und Sport
Handball -Freundschaftsspiele

Turnverein Freudenstadt I — Turngemeinde Altenstcig l IS : 7
Turnverein Freudenstadt II — Turngemeinde Altensteig II 5 : 5
Turnv . Freudenstadt Zug . — Turngemde . Altenstcig Zug . S : 11

Nach der Sommerpause beginnen nun wieder die Handball¬
spiele in allen Kreisen . Die Termine für die Pflichtfpiele wer¬
den wohl bald erscheinen , jedoch die Zeit zu nützen in der Aus¬
tragung von Freundschaftsspielen, wird für alle Tur¬
nermannschaften nun oberstes Gebot sein und so weilten am
Sonntag unsere Turner mit drei Mannschaften beim Turn - !
verein Freudenstadt . Die Spielstarke der Freudenstädter I , >
Bezirksklassemannschaft, ist ja bei uns bekannt und das Spiel¬
ergebnis war ja vorauszusehen . Jeder Spieler setzte sich ganzein , und so konnte denn auch ein ganz annehmbares Ergebnis
erzielt werden (7 :15 für Freudenstadt ) .

Unsere 2 . Mannschaft konnte sich gegenüber der von
Freudenstadt besser behaupten und konnte ein Unentschiedenmit 5 :5 erzielen . Verschiedene Neulinge , welche hier das erste
Spiel absolvierten , können bei unermüdlichem Uebcn in kurzerZeit auf eine ganz annehmbare Spielerlcistung kommen.

Einen Sieg aber konnte unsere Jugendmann schaftmit nach Hause nehmen , und hätte derselbe noch viel höher aus-
fallen dürfen , wenn sich die Jungen besser zusammengefundenhätten und auch mehr Fcldspicl gezeigt hätten . Immerhin fürdie Mannschaft ein schöner erster Erfolg.

Nach den Spielen durften unsere Turner noch einige Stun¬den mit den Freudenstädter Turnfreunden in froher Kamerad¬
schaft verleben , und trotzdem Freudenstadt in einer höheren
Klasse spielt , versprachen sie uns gerne , in Bälde mal wiederin Altensteig anzutreten.

Handel und Verkehr
Die Leipziger Herbstmesse 1935

vieh . Preis pro Stück Ochsen und Stiere 415 °4t , Kühe 450 °4t,
Rinder und trächt . Kalbinnen 207—505 -4t, Schmalvieh 125
bis 175 - lt . Handel etwas gedrückt . — Schweinemarkt:
Zufuhr 395 Läufer - und 14 Milchschweine. Verkauft 350 Läu¬
fer- und 14 Milchschweine. Preis pro Paar Läuserschweine 50
bis 84 -4t , Milchschweine 38—46 °4t . Zufuhr gut . Handel leb¬
haft , Marktbesuch gut . — Fruchtmarkt: Weizen (alt)
26. 13 Ztr . , Preis pro Ztr . 10.40—10.50 -4t ; Weizen ( neu) 4,08
Ztr ., Preis pro Ztr . 9 .50 -4t ; Gerste ( alt ) 3,15 Ztr ., Preis pro
Ztr . 9 .20 -4t ; Saatroggen 3,08 Ztr . Preis pro Ztr . 9 .00 -4t;
Haber ( neu ) 2,16 Ztr ., Preis pro Ztr . 8 .60 °4t . Zufuhr gut,
Handel lebhaft . — Nächster Fruchtmarkt am 31 . August 1935.

Dornstetten , 26 . August . (Viehmarkt .) Am Samstag fand
hier Vieh mar kt statt . Zugetrieben wurden 8 Stiere , 25
Rinder , 50 Läufer - und 60 Milchschweine. Für Milchschweinewurden bis 56 -4t , für Läuserschweine bis 65 -4t je pro Paar be¬
zahlt . Bei den Schweinen wurde lebhaft , bei den Rindern träge
gehandelt . Der Jude fehlte. Der feierte seinen Sabbar.

Rundfunk
Mittwoch , 28. August:

9 .00 „Gehorsam und Gehorsam sind zweierlei"
12 .00 Vom Volkssender : Volk sendet für Volk ! Aufmarsch der

Berliner Betriebe
16 .00 Nachmitlagskonzert
18 .00 An der Werkbank ersonnen , im Herzen erdacht
18 .15 Ein Zapfenstreich
19 .00 Aus Mannbeim . Pfälzer Kunterbunt
20 .15 Stunde der jungen Nation : „Das Bild der deutschen Frau"
20 .45 Nach München : Orchesterkonzeri
22 .15 Aus Berlin : Olympia -Dienst
22 .30 Aus Köln : Nachtmusik und Tanz
24 .00 Nach Frankfurt : Nachtmusik.

Es sind vorläufig 4935 Aussteller gezählt , die einen Raumvon 76 963 Rechnungsmetern belegt haben . Unter ihnen befin¬den sich 204 Aussteller aus 13 Staaten des Auslandes , ein¬
schließlich der geschlossenen Ausstellung der Niederlande . Wäh¬rend der Herbstmesse 1934 — zum Vergleich mit den diesjährigenZahlen — hatten 4696 Aussteller 75 152 Rechnungsmeter belegt.

Auch die Zahlen der Auslandsbesuitcr . die ja immer einen
Matzstab für die Beurteilung der Bedeutung einer Messe bilden,sind wesentlich höher als die des Herbstes 1934 Es liegen ausallen Teilen der Erde rund 5000 Anmeldungen vor . Das istinsgesamt ein Viertel mehr als zur Herbstmesse des Vorjahres.

- Der erste Tag der Leipziger Herbstmesse brachte einen Frem¬denzustrom. wie er seit fahren nicht mehr zu verzeichnen war.Man hatte demzufolge in einer großen Anzahl von Geschäfts¬zweigen der Muckermesse ein im ganzen befried ' gendes Jnlands-
geschüft . Dieses Geschäft setzt sich naturgemäß aus kleineren
Einzelaufträgen zusammen. Alles in allem darf man aus demAnsangsbild der Herbstmesse auf einen befriedigenden Verlaufschließen . Große Hoffnungen har man diesmal auf die Anbah¬nung von ernsthaften und dauernden Geschäftsverbindungen mitdem Ausland gesetzt. Eine große Anzahl der gemeldeten Aus¬landseinkäufer meldete sich schon in Leipzig. Sie haben sich inden einzelnen Messehäusern zu meist informatorischen Besuchen
gezeigt . Hauptsächlich gilt das auch an der Messe für Bau -.Haus - und^ Vetriebsbedars , wo Einkäufer aus Großbritannien,Spanien , Frankreich und der Tschechoslowakei ihre Einkaufs¬absichten darleaten.

Baumwoll -Preissturz in Amerika. An der Neuyorker Börsekam es am Fkeitag zu einem heftigen Preissturz der Baum¬wolle. Namentlich an Sen Terminmarkten gaben die Notierun¬gen scharf nach . Die amtliche Kassa -Notiz lautere auf 11 .10 nach11,70. Ausgclöst wurde die Baisse durch den Beschluß der Wa¬shingtoner Administration , die Ernte von 1935 nicht mehr wiebisher mit 12 Cents zu bevorschußen, sondern nur noch mir9 Cents . Man hatte allgemein erwartet , die amerikanische Re¬
gierung werde den vorjährigen Satz von 12 Cents für dieErntekredite beibehalten . Die Ankündigung , daß nur 9 Cents be¬willigt werden , rief bei der Spekulation eine schwere Enttäu¬
schung hervor.

Märkte
Marktbericht der Stadtgemeinde Nagold vom 24 . August.Viehmarkt: Zufuhr 2 Ochsen und Stiere , 6 Kühe , 13 Rin¬der und trächtige Kalbinnen , 13 Schmalvich . Verkauft 2 Ochsenund Stiere , 1 Kuh , 11 Rinder und trächt . Kalbinnen , 11 Schmal-

Mte Na»Mtev
Die Teilnahme der Wehrmacht am Reichsparteitag

Berlin » 26 . August . Am diesjährigen Reichsparteitag,der im Zeichen der wieder errungenen Wehrfreiheit steht,
beteiligt sich die Wehrmacht in erheblich stärkerem Maßeals im Vorjahr . Vom Führer und Reichskanzler ist der
16 . September als „Tag der Wehrmacht" bestimmt worden.
Insgesamt nehmen etwa 16 000 Offiziere , Unteroffiziereund Mannschaften der Wehrmacht teil , dazu 100 Fahnenund Standarten des alten Heeres . Die Truppenteile tref¬
fen in der Zeit vom 9 . bis 12 . September in Nürnberg ein,wo sie in einem großen Zeltlager untergsbracht werden.
Die Eesamtleitung für den „Tag der Wehrmacht" liegt in
den Händen des Jnfanterieführers VII , GeneralmajorRitter von Schobert . Außerdem sind von den Wehrkreisen,Stationskommandos , dem Flottenkommando , sowie den
Luftkreisen Abordnungen von Offizieren , Unteroffizierenund Mannschaften als Zuschauer zu den Veranstaltungendes Reichsparteitages kommandiert.
Anrechnung alter NSBO . - und NS . -Hago-Mitgliedschaften

Berlin , 26 . August . Das Schatzamt der Deutschen Ar¬
beitsfront teilt in einer Anordnung mit , daß Anträge vonNSBO . - und NS .-Hago-Mitgliedern auf Anrechnung
früherer Mitgliedschaften noch bis spätestens 31 . Augustgestellt werden können. Die ursprüngliche Frist bis zum30 . Juni ist somit um zwei Monate verlängert worden.
Nach dem 31 . August eingehende Anträge werden nichtmehr erledigt.
Der Start des „Gras Zeppelin " wegen schlechter Wetterlage

um einige Stunden verschoben
Friedrichshafen , 26 . August . Der auf heute Nacht an-

gesetzte Start des Luftschiffes „ Graf Zeppelin " zu seinerdiesjährigen 11 . Südamerikafahrt mußte infolge der über
Südeuropa herrschenden schlechten Wetterlage um einigeStunden auf morgen früh 5 .30 Uhr verschoben werden.

Aus amtlichen Bekanntmachungen

Wlwle KllldlllühlM Ng
Aus Anlaß des Ausbruchs der spinalen Kinderlähmung in

Ebhausen wird hiemit folgendes angeordnet:
1 . Versammlungen aller Art , auch die der NSDAP , und

ihrer Gliederungen , letztere im Einverständnis mit der
Kreisleitung , sind bis auf weiteres verboten;

2 . der Verkehr von und nach Ebhausen ist , soweit irgend
möglich, einzuschränken.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen unterliegen
strenger Bestrafung,

Nagold , den 26 . August 1935.
Oberamt : gez. vr . Lauffcr, A .V.

Altensteig -Staüt

FlkMIge WMW-MteigklW.
Das auf Markung Altensteig -Stadt belegen? , im Grund¬

buch auf den Namen des
Jakob Mack » Revierförsters in Gschwend

früher in Aliensteig
eingetragene Grundstück:
Parz . Nr . 681 Wiese mit Steiubruch im Turmrain

29 3 68 qm
wird am

Freitag , den 30 . August 1935 , vormittags 9 Uhr
aus dem Rathaus in Altensteig-Stadt Saal 5

öffentlich an den Meistbietenden versteigert.
Es findet nur ein Termin statt.

Ratsschreiberei.

Psalzgrasenrveurr.
Am Donnerstag , den 29 . August

1935 findet hier ein

Viehmarkt
statt . Bürgermeisteramt.

OesfelMiche Versteigerung
Am Donnerstag , den 29. August d . Z. , um 13 Uhrfindet in der Kirchstraße 26 h 'er, eine öffentliche Versteigerungstatt, wobei vorkommt : 1 kompl tles Bett , weitere Bett-

stücke , Bettzeug , 1 Vertiko«, 3 Tische , Stühle , Schränke,verschiedenes Dchreimoerk. 1 W »schtisch mit Marmor.1 Eisschrank, Küchengeschirr und allgemeiner Hausrat.
Liebhaber sind eingeladen.
Altensteig , den 26. Aug . 1935. Stadt . Auktkouär.

>MMII
4/20 p§, 4tür. , iAotor
neu überholt, biliiA ru
verkaufen.

Osstbok rur „Krone"
knrklösterle.

Verkaufe ein V. jähriges

M . Mzner We , PetersmiUe.

Ein tüchtiger

EHMkM
i-a m schon eintrelen bei

Gebk. Kubier , Trömbach.
Vviegsnilkilslisur
in OSpstin -̂ ee beckerbetion:
pimc1,ivolie8teppck ? cken . rwei
verübelten , 2 vaipkel u rvvei
k >85en , scböne , veeiüe , klsumige
becleckuOunp, kür nur 135.—in dar , aus meinen llesiäncken
sdrußeden . klier anruseben.
2u8clmlten an : 4 . C . Wedele,
postisgernck , ^ ltensteitz.

Ansichtskarte«
in größter Auswahl

auch zum Mder -Verkaui
empfiehlt die

Bschhaudloug Lank. Altensteia.

Bekanntmachungen
^ der NSDAP.

Deutsche Arbeitsfront , Rechtsberatungsstelle
Der Rechtsberater für die Gefolgschaftsmitglieder in derDAF . hält am Mittwochvormittag von 11—12 Uhr in Nagoldeine Sprechstunde ab.

An die Hitlerjungen vom Standort Altensteig!
Liebe Kameraden!

Schon in den Kampfjahren hat die Hitlerjugend für dieLehrlinge und Jungarbeiter Freizeit gefordert . So war es einei Selbstverständlichkeit für uns , nach der Machtergreifung dieseFreizeit praktisch für alle unsere Kameraden , die im Berus stehen,
zu erkämpfen . Wir haben jedoch verlangt , daß diese Freizeit
zu einer wirklichen Erholung und Ausspannung im Kameraden¬kreis unserer Freizeitlager in der HI . gestaltet werden soll.Daher kam es , daß auch der Bann 126 bei Eiscnbach , Kreis
Frcudenstadt , ein Zeltlager errichtet hat . In diesem Lagerkonnten fast alle ihre 14tägige Freizeit , für die wir uns in die¬
sem Jahre besonders eingesetzt haben , verbringen . Ihr habteuch dort von dem Alltag losgelöst und wieder neue Kräfte ge¬sammelt für euere weitere Arbeit.

Ich erwarte nun von euch, daß ihr eueren Lehrherren gegen¬über zeigt , was diese Freizeit , welche sie euch gegeben haben,für sie bedeutet.
Ich danke denjenigen Lehrherren, die bis jetzt Freizeit ge¬währt haben.
Der Dienst der Hitlerjugend geht nun aber auch in derselbenWeife wieder weiter . Hier erwarte ich ebenfalls , daß jederEinzelne diesen Dienst mitmacht.
Ich verlange , daß ihr euere Pflicht sowohl bei der Arbeit wie

auch beim Dienst der HI . unserem Führer , dessen Namen wir
tragen dürfen , und unserem Vaterlande gegenüber erfüllt.Heil Hitler ! Der Standortsührer.

Erschütternde Zahlen von der Hochwasserkatastrophe
in China

Schanghai , 26 . August . Der Flulhilfeausschuß der
Provinz Honan gibt jetzt die Perluste in der Provinz in¬
folge des Hochwassers bekannt : Auf 16 000 Quadratkilo¬meter wurde die gesamte Ernte vernichtet ; 427 000 Häuserwurden zerstört ; 2,6 Millionen Menschen sind obdachlosund 4279 ertrunken.

Explosion im Nöhrennetz eines Pumpwerkes am
Michigan -See

Chicago , 26 . August . In der Röhrenleitung eines imBau befindlichen Pumpwerkes für die Wasserversorgungam Michigan -See kam es zu einer heftigen Explosion , die
bisher ihre Aufklärung noch nicht gefunden hat . ZweiArbeiter fanden den Tod , zwölf wurden schwer verletzt.Zur Zeit der Explosion waren Arbeiter mit Azetylen-
Apparaten damit beschäftigt, etwa zwölf Meter unter der
Wasseroberfläche liegende Röhren zu reinigen.

Humor
Geschäftliches. Emil Vromberger hat vor einem hal¬ben Jahre sein Geschäft eröffnet . Heute fragt ihn sein Freund

Quäsecke : „Du , Emil , stimmt das ? Ich habe gehört , du willstdeine Zahlungen einstellen .
" — „Unsinn !" sagt Bromberger.

„Einstellen ? Ich Hab ' ja überhaupt noch gar nicht angefangen,zu zahlen .
"

Belehrung. „Vergessen Sie nicht , Huberbauer , man istaus der Welt , um anderen Menschen zu helfen .
" — „So , und wo¬

zu sind denn die andern Menschen da ?"

Das Wetter
für Mittwoch

Die Luftdruckverteilung ist ziemlich ungleichmäßig gewor¬den , jo daß für Mittwoch zeitweilig bedecktes und zu leichter
> Unbeständigkeit neigendes Wetter zu erwarten ist

I

Zerwelrwi» - Innung «neis nsgolü.
InkoIZe DnZIückskali ist uns unser Hrbeitsksnieraä

vsopg NISUI' 0 »'
8cbreiuermeister ln Ldersbsrckt

clurcb öen Toll entrissen vorcken.
OjeLeeräi'

Zungkinäet3mNittvoc!ingctim . 20krst3tt.
VoilräbiiZe Leteiiizun ^ sn Oer LeerOiqunZ ist ftklickt.

Obermeister Sckalble.

Zahltagstaschen
II

mit Firmenausdruckund Vordruck der verschiedenen
Steuer - und Versicherungs -Abzüge beziehen Sie
billigst durch die

W . Riekersche Bttchdrnckerei, Alteufteig

Vieh -Berkauf.
Von morgen Mittwoch früh 7 Uhr ab habe ich in

meiner Stallung im Gasthof zur „Traube " in Altensteig
eine Auswahl

schöne hochträchtige Kühe
und Kalbinnen

sowie auch junge , gewöhnte Milchkühe
zum Berkäuf, wozu Liebhaber freundllchst einladet

Max Zttrndörfer , Rexirrgeu.
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